
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1877

127 (27.10.1877)



Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

127 . Samstag den 27 . Oktover 1877.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit cintretcn . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Bade ».

* Durlach , 26 . Okl . Ucb - r das Ergebnis der nun ^
beendigten Weinlese auf hiesiger Gemarkung erfahre » wir ,

'

datz dasselbe fast durchgängig weit hinter dem vorjährigen
zurückgeblieben ist ; der Most wog zwischen SO und 60 Grad
und wurde für die Ohm mit Trester 35 bis 40 M . , für
Klevncr 60 M . bezahlt .

s:j Bcog gingen bei Kenzingen , 23 . Okt . Heute Nach¬
mittag verunglückte in einer Lehmgrube , ganz nahe beim
Torfe , der hiesige Bürger und Schuhmacher M . Zimm er¬
mann . Derselbe hatte bei seiner Arbeit zu tief ausgehöhlt , j
wodurch ein Nachrutsch der oberen Erdschichte entstand , und j
den Arbeitenden total bedeckte. Sein Sohn , welcher ebenfalls !
dabei war , wurde bis an die Brnst verschüttet . Schnell herbci -
gccilte Hilfe konnte wohl den Sohn , aber nicht mehr den
Vater retten . Es ist dies , wenn ich mich recht entsinne , der
zweite Unglücksfall innerhalb fünf Jahren an dieser Stelle .
Gefährliche Geschäfte sind mit Vorsicht zu beginnen . !

Deutsches Aeich.
— Aus Berlin wird berichtet , daß die Commission zur

Feststellung eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches
am Samstag dieses zum Abschluß gebracht habe .

— Das '
deutsche Reich ist jetzt im Besitze eines schönen

Flecken Landes in Italien . In Olevono , einige Meilen
von Valoutona , der vierten Station an der Bahn von Rom
nach Neapel , befindet sich ein Hain der schönsten immergrünen
Eichen , ein Lieblingsaufenthalt der Künstler Noms . Der
Eigner war nun im Begriffe , die Eichen niedcrzuhauc » , um
aus den wenigen Morgen Ackerland zu machen , als ein
deutscher Künstler aus Dresden , der oft jene Eichen zum
Gegenstand seiner Gemälde gemacht hat , das Eigenthum er¬
warb und es dem deutschen Reiche als unveräußerlichen Besitz
übergab , mit der Bedingung , für die Erhaltung der Bäume
Sorge zu tragen . Der deutsche Botschafter hat kürzlich in
Begleitung von Landsleuten die Besitzung angctreten .

Bonn , 24 . Okt . Prinz Wilhelm von Preußen wird
demnächst auf Grund seines am Gymnasium zu Kassel be¬
standenen Abiturieuten - Examens bei der ulmu mntor in Bonn
als «tuäiasus juri « immatriculirt werden .

— In Würzburg starb am 22 . dieses Monats Hofrath
Tr . v . Lien Hardt .

— In Nordhausen hat der Standesbeamte dieser Tage
ein Brautpaar zusammengegebcn , von welchem Braut und
Bräutigam schon zweimal vcrheirathet gewesen waren . Als
Heirathsgut brachten sie 17 Kinder zusammen .

Schweiz. ^
— Das Schweizer Volk hat am Sonntag Mann für !

Mann über drei Gesetze abgestimmt : 1 ) Ein Fabrikgcsetz wurde !
mit 169,969 Ja gegen 155,753 Nein angenommen , 2 ) ein
Stimmrcchtsgcsetz mit 128,312 Ja und 193,666 Nein ab -
gelchnt , 3 ) ein Militärsteuergesetz erhielt 162,486 Ja und
162,101 Nein . Sein Schicksal ist unentschieden , da aus den
Kantonen Tessin und Wallis 205 Gemeinden mit ihren
Stimmen noch zurück sind .

— Auf ihrer Billa Broelberg am Züricher See ist dieser
Tage im hohen Alter Caroline Bauer , eine der liebens¬
würdigsten Frauen , gestorben . Sie war früher Schauspielerin
und glänzte zu ihrer Zeit durch ihre Kunst , ihre Schönheit
und ihren muntern Geist . WaS sie auf ihrer interessanten
Lebens - und Künstlerfahrt gesehen und erlebt , hat sic selber
in mehreren Büchern lebendig und oft voll Humor geschildert
und diese Schilderungen einer vergangenen Zeit sind zum
Theil ein Stück Culturgeschichte . Von mütterlicher Seite ge¬

hörte Caroline Bauer der bekannten Stockmar '
schcn Familie

in Coburg an , verheirathct war sie mit dem Grafen Platcr ,
dem bekannten Polcnführcr . ( In erster Ehe war Caroline
Bauer von 1829 — 31 mit dem Prinzen Leopold von Coburg ,
nachmals König der Belgier , in heimlicher Ehe vermählt und
trug den Namen Gräfin Montgoigmery . Als der Prinz
König wurde und sich mit einer Tochter des Königs Louis
Philipp vermählen mußte , wurde die Ehe friedlich und still
gelöst und die Gräfin wieder Schauspielerin . Sie soll darüber
geheime Memoiren hintcrlassen haben . )

Irautrsich .
— In Frankreich scheinen die Wogen der Aufregung

noch ziemlich hoch zu gehen . Mac Mahou soll trotz des Sieges
der Republikaner daS jetzige Ministerium beibehalten wollen ,
und die Herren Minister , von ihrer Unentbehrlichkeit durch¬
drungen , lassen auch durchaus keine Neigung erblicken , sich von
ihren Portefeuilles zu trennen , und bonapartistische Blätter
schüren die Aufregung , indem sic unausgesetzt den Belagerungs¬
zustand verlangen . Nach den neuesten Nachrichten soll jedoch
Mac Mahou allmählig Geneigtheit zum Nachgebeu zeigen ,
und sollen bereits zwischen dem Eli säe und dem linken
Cent rum Unterhandlungen angebahnt sein , um ein Geschäfts -
Ministerium zu ermöglichen . Wenn es auch schwer ist , zu
einem Einverständniß zu gelangen , so hofft man doch mit
Sicherheit auf den Rücktritt des jetzigen Ministeriums vor
Eröffnung der Kainmerscssion .

— Das französische Algerien zählt nach den jüngsten
Aufnahmen eine sehr bunt gemischte Bevölkerung von
2,868,000 Seelen . Seelen ist da freilich ein sehr beschönigender
Ausdruck für Turcos , Zephire und andere Unholde , deren
nähere seelische Bekanntschaft zu machen , wir Deutsche 1870
glücklich verhindert worden sind .

— Hier sind die Zahlen der letzten Volksabstimmungen
in Frankreich . Wer mit Zahlen umzuspringen weiß , der
mache sich selber seinen Vers d '

rauf . Und wenn rechnen und
zählen zum VerSmachen gehört , so sind ja jetzt alle Dichter .
Die Republikaner haben 4,313000 Stimmen , die Conser -
vativeu 3,636000 Stimmen erhalten , das ist ein Mehr von
677,000 Stimmen zu Gunsten der Republikaner . Im Jahre
1876 (zu der am 16 . Mai aufgelösten Kammer ) erhielten die
Republikaner 4,030,000 Stimmen , die Conservativen ( Mac
Mahonistcn ) 3,160,000 Stimmen . Die Republikaner eroberten
also 283,000 Stimmen , die Conservativen 47,600 . Mac
Mahou betheuert , er werde die Republik und Verfassung
erhalten ; kann er cs aber mit Ministern , die sämmtlich Feinde
der Republik sind ? Ta liegt der Knoten .

Rußland.
— Man weiß nun aus dem eigenen Munde des Kaisers

Alexander , daß der Krieg fortgesetzt wird . Der Kaiser
versammelie an , 17 . Oktober seine Swvsosfizicrc um sich und
erklärte , er und alle Prinzen seines Hauses würden bei der
Armee bleiben , mit den Soldaten alle Strapaze » des Krieges
ertrage » und Zeugen ihrer Thatcu sein . Ich werde , sagte
der Czar , für die Armee und ihre Bedürfnisse sorgen und auf
mein Geheiß wird , wenn nöthig , ganz Rußland , wie einst ,
unter die Waffen treten . — Alle andern Nachrichten vom

! Kriegsschauplatz stimmen damit überein : bei den verschiedenen
j Armeen sind lebhafte Bewegungen zu beobachten . Ein Sturm
! der Rumänicr auf die türkische Rcdoute Grivitza wurde ab -
! geschlagen . - - Die Russen rechnen mit großer Sicherheit auf
; einen Umschwung des KricgSglückes . Petersburger Briefe
! geben über den Grund nähern Aufschluß . Diese lauten dahin :
^ Die Türken verteidigen sich mit großer Hartnäckigkeit , ihre
^ Mittel werden aber immer schwächer . DaS größte Elend soll



in den asiatischen Provinzen herrschen , anS denen alle kräftigen
Männer zuin Heere berufen sind , während die daheim bleibenden
Frauen , Kinder und Greise die Feld - und Fabrikarbeiter ! nicht
ausführcn können . Der Jammer in der Türkei ist groß ,
Elend und HnngerSnoth stehen bevor , man fürchtet in einigen
Gegenden , sogar i« Constantinopel , Aufstände . Ungeheuer soll
auch die Geldnoth fein .

— Ter Transport der eisernen , für die Donau be -
stimmten Brücke , deren Thcile in Petersburg , Warschau ,
Kiew und Briansk hergcstcilt werden , hat bereits begonnen .
Wie uothweudig die baldige Herstellung einer möglichst festen
Brücke ist , haben die in den letzten Wochen durch das Sturm -
wetter bewirkten Störungen bewiesen .

Verschiedenes .
— Ans einem Mnsikalien - Katalog . Nachstehende

Lieder fanden sich mit Angabe des Preises also annoncirt :
Ich bin ein freier Mann und singe für ü Sgr . — Aenuchen
von Tharau 4hündig . — Es waren einmal zwei Schwestern
für gemischte » Chor . — Auf , tapfere Brüder sammelt Euch
2sj Sgr . — Der Feind ist da , die Schlacht beginnt mit
Violinbegleitnng . — Fordere Niemand Sgr . — 's ist
Alle - eins , ob ich Geld Hab

' oder 5 Sgr . — Blaue Aeuglcin
sind gefährlich für Streich - Instrumente . — Gib , blanker
Bruder , gib mir Wein sür vollständiges Orchester . — Fünf »
malhunderttauseiid Teufel für den Baß arrangirt re.

I, Am Hochkreuz .
(Fortsetzung .)

Frau Ludwige war verwundert genug , Rösel in ihrem
Sonntagsstaat zu sehen .

„ Run , Bäuerin , wollt '
Ihr mir sagen , daß ich fort muß

vom Sandhos ? Habt
's gar net nölhig , ich geh

' schon von
selber .

"

„ Sieh '
, hast ein Einsehen gehabt ? Weißt ' daß hier nix zu

machen ist ? " sagte Frau Ludwige voll Spott . „ Ja , hast
wohl net daran gedacht , mit wem Tn 's hier zu thun hast .
Glaub ' - wohl , daß es Dir guuhm gewesen wäre , Sandhos -
Bäuerin zu werden mit nix und von nix . Ja , eine von den
Dummen bist gerade nicht , hast 's schnell genug fertig gebracht ,
den Gimpel von Joseph zu fangen , das muß ich sagen .

"
Nösel stand mit kreideweißem Antlitze ihrer Feindin gegen¬

über , denn Las war die Bäuerin . Sie ' rang nach Athen, ,
aber sic brachte kein Wort über die halbgeöffneten , zitternden
Lippen . Auch das mußte sic noch Horen . Ja , Joseph war
der Einzige , welcher hier gut und freundlich mit ihr gewesen
war und sic konnte nicht leugnen , daß es keinen Menschen in
der weiten Well gab , an den sic so viel dachte . Nie aber
hatte sie daran gedacht , ihn an sich zu locken . Im Gegcnthcil ,
sobald sie Josephs Freundlichkeit gegen sich bemerkte , war sic
eS gewesen , welche ihn durch Kälte und Gleichgültigkeit in die
Schranken zurückwics . Freilich war sic hierbei nicht ihrem
Herzen gefolgt , sondern die Furcht vor der Muhme war ' s ,
welche sie veranlaßtc , sich anders zu zeigen , als sie war . Und
nun wagte es man doch , so zu ihr zu sprechen .

Rösel war im ersten Augenblicke wortlos , aber durste mau
ihr denn Alles sagen , weil sie arm war ?

„ Bäuerin, " sagte sic dann seltsam ruhig — „ wir Beid
haben nichts mehr miteinander zu reden — wir sind quitt .
Was Ihr mir Gute » gcthan , wahrhaftig , cs ist gut bezahlt
durch all ' das Herzleid , was Ihr mir zugcsügt . Eins aber
merkt Euch , und daran habt Ihr Euch doch gewaltig geirrt ,
Sandhof Bäuerin möcht ich net um alle Schätze der Welt sein ,
und den Joseph vom Sandhose zu freien , dazu Hab'

ich nun
ganz und gar net Lust . Hab

'
schon ' ne bessere Parthie machen

können als den Joseph vom Sandhof .
"

Frau Ludwige stand einige Minuten lang sprachlos dem
erregten Mädchen gegenüber . Sie hatte Rösel nie anders als
demüthig , ergeben und furchtsam gesehen — diese plötzliche
Verwechslung war ihr unbegreiflich .

„ So , meinst ? " stieß sie endlich hervor . „ So was glaubt
Dir hier keine Meuschensccle . So ist ' s gerad ' nicht in der
Welt , daß sich so ein bettelarmes Mädel —

„ S ' ist nun genug , Bäuerin, " unterbrach Rösel sic so stolz ,
daß der hartherzigen Frau das Wort auf der Zunge erstarb .
„ Ich will Euch net mehr zu Last fallen , so gönnt mir auch
mein bischen Ehr und Reputation . Armnlh hat noch Keinen
geschändet . Meine Sache hebt Ihr wohl so lange auf bis ich
einen anderen Dienst habe , dann laß ich

's holen .
Sie nahm bei den letzten Worten ein kleines Bündclcheu

vom Stuhl und schritt die Treppe hinunter . Tic Bäuerin hielt
sie nicht zurück . Als die Hausthür unten in '

L Schloß klappte

athmcte sic tief ans . Frau Ludwige hatte nicht im Traum
daran gedacht , so schnell zum Ziele zu gelangen — ihre Noth
und Sorge hatten nun ein für allemal ein Ende . Sie mußte
lügen , wenn sic sagen wollte , daß sic in der That den Glauben
gehabt , Rösel wolle ihren Joseph an sich locken , um Sandhof -
Bäncrin zu werden , ober sie war fest überzeugt , Rösel durch
diese Worte so tief verletzt zu haben , daß diese nie mehr daran
denken würde , hierher znrückznkehren .

Sie warf noch einen Blick in die Kammer , welche Rösel
seit ihrem Aufenthalte aus dem Sandhose inne gehabt . Wie
war dort Alle - in schönster Ordnung . Hoch oben aus der
Fensterbank ein Strauß von Feldblumen , ein Kränzet um das
Bild der Mutter und den Heiligenfigürchcn , über dem Tisch
die Mutter - Gottes mit dem Jcsu - Kiudlein — es war der
Bäuerin , als sei das niemals die Kammer von vormals .
Selbst die vielen Kisten und Kasten , welche hier herumstanden ,
schadeten nichts . Rösel hatte sie aus einander gethürmt und
einen Vorhang von Hellem Kattun davor gemacht , so daß man
nichts von dem Gerümpel sah .

Frau Ludwige wäre noch wohl länger hier geblieben , aber
sic hörte die HauSthür und unmittelbar darauf Joseph »
Stimme , welche sie rief . Sie erschrack. Sie hatte gedacht ,
Joseph werde noch ein paar Stunden sortbleiben — cs war
ihr nicht recht , daß er schon da war . Eilig schlüpfte sic die
Treppe hinab und trat gleich darauf in die Küche .

Joseph stand am Feuer . Der röthliche Schein des Feuers
milderte zwar die Blässe seine » Gesichtes , aber er sah ncch
immer bleich genug ans , und die Falte bei den Mundwinkeln
— die Bäuerin kannte sie — das war Trotz und ein eiserner
Wille . Als sie ciutrat wandte er sich um .

„ Habt Ihr jetzt Zeit ? Braucht ' s ja kein Essen mehr zu
kochen .

"

Tie Bäuerin nahm sich zusammen , sic wollte ruhig und
kalt bleiben , sonst unterlag sie dem Kampfe .

„ WaS willst Besondere » , Joseph ? Es war gewiß uet so
nothwcndig , daß man die Arbeit drum stehen zu lassen
braucht .

"

„ Meinst net , Mutter ? Ja , wenn Einern da » Glück von
seinem Kind so gar nix gilt — dann magst Recht haben, "

entgegnetc Joseph bitter .
„ Du willst doch net sagen , daß ich mich um dein Glück

net bekümmert habe, " sagte die Bäuerin gereizt .
„ Mit Worten thuls nicht , Mutter , ich möcht jetzt gern

einmal sehen , daß Du '
« mir beweisen thätest . Grad heraus

Mutter — ich will mich jetzt verheirathen .
"

Die Bäuerin zuckte zusammen , ihr volles , rothes Gesicht
verfärbte sich leicht .

„ Dabei steht nix im Wege — alt genug bist, " jagte
sie dann .

„ Wißt Ihr , wen ich heirathen will , Mutter ? "

„ Was soll ich
's wissen ? Hast ja bislang uet nach Weibs¬

bildern ansgeschant . Ich will nur hoffen , daß Tu Dir waS
Rechtschaffenes ausgesucht hast . Hier giedt

's nur drei Mädel ,
die mir ans den Sandhof passen könnten, " sagte die Bäuerin
verächtlich .

„ Glaub '
» schon, " entgegnetc Joseph ebenso , „ aber Ihr sollt

sie ja nicht heirathen , Mutter .
„ Meinst net ? Aber haben soll ich sic hier auf dem

Sandhof und ich mein '
, da hätt

'
doch auch ich ein Wort mit «

zusprcchen , wer hierher soll .
"

„ Ich denk net '
, Mutter . Wenn Ihr die , die ich freien

will , » et aufnehmen wollt , hernach wnß ich sehen , daß ich
anderswo ein Unterkommen sind . "

Tic Bäuerin sah Joseph erschrocken an . Sic hatte er¬
wartet , ihn in gewohnter Weise aufbrauscn zu sehen , um
so leichter wäre sie mit ihm fertig geworden , seine Ruhe war
sür sie ein Grund zur Besorgniß .

„ Red ' net so dummes Zeug , Joseph, " sagte sie nack
einer Pause , sich zur Ruhe zwingend . „ Ter Sandhof ist Tein
und wenn Tu ein ordentlich Mädel zur Frau nimmst , so
hat Keiner waS dagegen , am wenigsten ich , Deine Mutter .
Ich fnhl 's auch , daß es mir oft bleischwer in den Knochen
liegt und eine rechtschaffene Hüls

' im Hausstand , die wünsch
'

ich wir alle Tag .
"

_ (Fortsetzung folgt .)_ ,
sAmtsgericht Durlach .s Tagesordnung sür die am 2ll . d . M . Vor¬

mittag ? stattfindknde Schvffcngcrichlssitznng : 1 ) Privatanklage
des Friedrich Fuchs von Durlach gegen Christian Kleiber von da ,
wegen Beleidigung ; 2) Privatankloge des Christian Kleiber von Durlach
gegen Adolf Tups von da , wegen Beleidigung ; 3 ) Polizei - Anklage gegen
Meier Maier , Handelsmann von Rastatt , wegen Uebertretung in Bezug
auf Viehseuchen ; 4) Polizei -Anklage gegen Elise Kirschöanm von Pforz¬
heim , wegen unerlaubten Branntweinschanks .



Tagesordmmg
der LIN Mittwoch den 31 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr , stattfiiidciidcii

Sitzung des BeZirksraths .
Verwal tn ngs sa ch cn :
1 ) Ausstellung der Geschworenen - und

Schöffenliste für 1878 .
2) Gesuch des Heinrich Etschmann alt

von hier um Wirthschaftsconzession .
3 ) Bcralhuug über Abänderung ein¬

zelner Bestimmungen der Instruktion
zum Gesetze über die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht
im Frieden .

4 ) Prüfung de§ Beschcidscniwurfs zur
1876er Gemeinde - Rechnung von
Stupferich .

Den Betheiligten steht nach § . 61 ,
Abs . 2 der Vollzugs - Verordnung zum
Vcrwaltungsgesetze frei , in der Sitzung
selbst zu erscheinen oder durch Bevoll¬
mächtigte sich vertreten zu lassen , um
mit ihrer mündlichen Ausführung gehört
zu werden .

Durlach , 24 . Oktober 1877 .
Großherzoglichcs Bezirksamt :

Jaegerschmid .

Mer -- Versteigerung .
sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der in der Gantmasse des
verlebten Taglöhners Johann Kappler
von Aue vorhandene

Acker :
34 Ruthen Tnrlachcr oder 6 Ar

75,83 Meter Rcichsmaaßcs auf den
Listen , neben Spitalacker und Wil¬
helm Geyer ; geschätzt zu 300 Mk . ,

Montag . 29 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhansc öffentlich ver¬
steigert und cndgiltig zugeschlagcn , wenn
wenigstens der Anschlag geboten wird .

Durlach , 27 . Sept . 1877 .
Der Großh . Vollstrcckungsbeamtc :

H . Buch , Notar .

Steilseruttgs-AuküudlgunI.
sSpielberg . s In Folge richterlicher

Verfügung wird dem jung Gott¬
lieb Unge rer von Spielberg am

Freitag , 23 . November d . I . .
Vorniittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst nachverzeichncte
Liegenschaft öffentlich wiederholt der
Steigerung ansgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag auch
nicht geboten wird .

Geniarknng Spiclberg .
50 Rthn . Acker im Grund in dem

Halbbatzenstücklein , neben Karl Stucki
und Karl Sämann ; Anschlag 60 M .

Durlach , 13 . Okt . 1877 .
Der Großh . Vollstrccknngsbeamte :

A . Schmitt , Notar .

Acker-Verpachtung .
jDnrlach . j Ledcrhändler Friedrich

Steinmetz laßt als Vormund der
Lichtenfcls '

scheu Kinder
Montag den 29 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Rathhause öffentlich verpachten :

1 Vrtl . 30 Rthn . Acker ans dem Lohn ,
neben Martin Döttinger 's Erben
und Christian Satzger ,

wozu die Liebhaber eingcladen werden .
meiste , ^ Morgen , viele
zum Einschneiden Paffend ,

in der Dürrbach , sind zu verkaufen
Hcrrenstraffe 20 , 2 . Stock .

Hrökingcn .

Fahrniß -Versteigeruug .
Die Erben deS verstorbenen Landwirths

PH . Jak . Wagner lassen , der Thcilung
wegen , nächsten

Dienstag , de» 30 . Okt . ,
Vormittags 8 Uhr

ansangeud , nachgenannte Fahrnisse für
ein Eigcnthum gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

2 Pferde sainmt Geschirr , 2 Kühe ,
2 Rinder , circa 100 Zln . Heu ,
mehrere hundert Bund Stroh ,
14 Malter Dinkel , auch Waizen ,
Korn , Gerste und Hafer , 2 Wagen
samint Zugehör . 1 Häufelpflug ,
1 Pflug und Egge , 1 Ackerwalze ,
Bettwerk , Weißzeug , Schreiuwerk ,
Faß - und Bandgeschirr , Feld - und
Handgeschirr und sonst verschiedener
Hausrath ;

wozu Liebhaber hiermit eingcladni werden .
Grötzingen , 25 . Okt . 1877 .

Das Bürgermeisteramt :
Ehr . Wagner .

Pferch -Versteigerung .
^ ^ sDnclach . s Heute ,

27 ' ^ Et . .
^ - Nachmittags 3 Uhr ,

" " hiesigen Rath -
Hause der Pferch auf

14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden .

Bekanntmachung .
Das Jahresfcst für den Dnrlacher

Bezirksverein der tz- ustav - F dokf -

Stiftung wird am nächsten
Sonntag , 28 . Oktober ,

Nachmittags ^ 2 Uhr ,
in der Kirche zu Berghausen ab -
gehalten werden ; die Freunde der Vereins¬
sache werden zu zahlreichem Besuche hie -
mit Ungeladen .

Turlach , 26 . Okt . 1877 .

_ Der - Borstand .
Bekanntmachung .

Die Freunde der Kkciuüinder -

Z3ewa !>ran stakt werden hiedurch in
Kcnntniß gesetzt , daß die Jahres¬
beiträge für 1877 im Laufe der
nächsten Woche eingezogen werden .

Ferner wird mitgetheilt , daß nächste
Woche die Arbeiten für die WUHnachts -
beschernng der Kindcrbewahranstali wieder
beginnen und jeden Mittwoch Nachmittag
von 2 - - 4 Uhr in der höhcrn Töchter¬
schule stattfinden , wozu die Frauen und
Jungsranen der Stadt freundlichst Un¬
geladen werden .

_ Ter Bor stand .
» euer , 2 Ohm , sind zu
verkaufen ; wo '? sagt die

Expedition d . Bl .

neuer , 1 bis 2 Ohm , sind
zu verkaufen ; zu erfragen

bei der Expedition

Borlatz
d . Bl ._

4 Ohm , sind zu
t verkaufen

La mm straffe 15 .

Rübenmühle ,
verkaufen Schlachthausstraffe 8 .

Kochherd , ei » eiserner , mittlercc
Größe , wird zu kaufen

gesucht von Jos . Beck , Hauptstraße 12
im 2 . Stock ; auch wird ebendaselbst ein
Küchen schaft angetanst .

sDurlachj Ich beehre mich hiermit
aiiziizeigcn , daß ich meine

reinen Weine
von heute an das - Liter zu 1 -4 , 10
und 18 Pfennig , sowie Neuen zu
15 Pfennig verzapfe und bitte um
geneigten Zuspruch .

Turlach im Oktober 1877 .
Konrad Weiler ,

Jägcrstraßc 33n .

Ein
^

Hölzdreher ,
womöglich auch etwas in Eisen ar beit
erfahren , findet Stelle bei

t? . Noit ik Löhn e .
' DWer - Gesuch .

Ein tüchtiger , zuverlässiger Meister ,
der alle Einzelheiten der Singer - Näh¬
maschinen . Fabrikation kennt und zu leiten
weiß , wird gesucht . Offerten nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen .

Kmderbettlade ,
eine gut erhaltene , große , ist zu ver¬
lausen ; Näheres bei der Expedition dieses
Blattes .

Adlerstraffe 12 ist eine Wohnung
mit Zugchör sogleich oder auf den
23 . Januar zu vermiethen .

Zimmer M vermiethen .
Zwei schöne Zimmer , mit oder ohne

Küche , sind sofort oder auf 1 . November
zu veriniethcu in der Zchntstraffe 5 ,
zweiter Stock , gegenüber der Post .

Äessenfose Leute ,
I welche Lust zum Hausireu haben ,
können mit dem sehr reichte » Wcr -
ffaufe eines neuen couranten Artikels
täglich 5 bis 10 Mark verdienen .
Offerten unter H . 704 befördern (9 .
L . Taube in Leipzig , Altmarkt 15 .

Därme und BuLtdärme
sind fortwährend zu haben bei

Friedrich Philipp , Metzger ,
Hauptstraße 45 , 2 . Stock .

Kapitalien zum Ausleihen .
sK a rls rn he . j Vom Unterzeichneten

werden Kapitaldarb hcn auf doppelten
Versatz in Liegenschaften zu 5 Prozent
Zins zu jeder Zeit vermittelt . Vcrlag -
schein ( Taxation ) nimmt entgegen

Varl Weill , (Oeschäftsagent
in Karlsruhe , Adlerstrabe 26 .
Ern tüchtiger Arbeiter , der

die Tchnellessig - Fabrikation gründ¬
lich versteht , wird zur selbstständigen
Leitung einer kleinen Essigfabrik
gesucht bei gutem Wochenloh » .

Nur beste Jengnissc werden be¬
rücksichtigt . Näheres zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

werden augckauft und der beste Preis
bezah ' t von

Chr . Forschner 'S Frau .
Bor dem Basclerthor Nr . 7 .

werden angckcnift und die höchsten Preise
bezahlt von

Krau Weiler ,
Keller st raßc 29 , Turlach .



Altkatholische Gemeinde .
IQurlach .j Kommenden Sonntag , den 28 . d . Mts . , Vor¬

mittags 11 Ühr , findet in der evangelische !: Stadtkirche dahier

Altkntholischer Gottesdienst
statt , wozu Jedermann freundlich einladet

_ _ Der Vorstand .
Deutsche

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Tic verehelichen Mitglieder des Turlacher Vereins zur Rettung Schiff¬

brüchiger an den deutschen Küsten werden hierdurch benachrichtigt , daß die Beiträge
für 1 . April 1877 - 78 mit zwei Mark in diesen Tagen eingezogen werden sollen .

Der Unterzeichnete Pfleger des hiesigen , jetzt 29 Mitglieder zählenden Vereins
wird sich zugleich erlauben , bei einzelnen hiesigen Einwohnern , welche dem Vereine
noch nicht angchvren , eine Einzcichnnngsliste in Umlauf zu setzen und für die Ein -
tretcnden einen Rechenschaftsbericht über die lctztjührige segensreiche Arbeit der
Rettungsstationen beizulegen .

Möge dieser Aufruf recht zahlreiche Beitritte zu diesem echt menschenfreund¬
lichen und zugleich deutsch vaterländischen Vereine veranlassen , insbesondere auch
von Seiten der verehrten Frauen , welche ja überall , wo es sich um solche edle und
hochherzige Zwecke handelt , stets ein menschlich fühlendes , theilnchmendes Herz und
eine offene Hand haben .

Dnrlach den 25 . Oktober 1877 . Fecht .

Heute ( Freitag ) Abend und von jetzt an jeden Dienstag
und Freitag :

Frische Leber- und Griebenmrste,
sowie täglich :

Frisches Schweine u. Kalbfleisch
Gasthaus imn Bahnhof.IM

Karlsruhe .

Durch bedeutende Geschäfts -Erweiterung
und vortheilhafte Einkäufe find wir in den Stand gefetzt , dieses
Jahr wieder — um Jedermann zufrieden zu stellen — mit

außerordentlich billigen Preisen
aufzuwarten . Wie bekannt führen wir nur erste Qualitäten und
ist hierdurch Jedermann Gelegenheit geboten , feinen Winterbedarf
bei uns zu billigen Preisen einzukaufen .

Besonders empfehlen wir :

em

Banmwollbiber 20 Pfg .
Baumwollffanell 10 Pfg .
Alle Cattune 20 Pfg .

Kölsch 30 Pfg .
Bettbarchent ^O Pfg .
Unterrockzeug 30 Pfg .

gM- Flanelle zu allen Preisen.
ES wird nur nach alter Elle verkauft .

Zahlreiche Besuche erwarten

in Karlsruhe am Marktplatz ,
in beliebigen Quan¬

titäten ist zu haben bei

I . Nafziger im
Zährirrger Hof .

Gäustikberu
werden fortwährend angekauft und gnt
bezahlt von

Ludwig Reichert 's Frau ,
_ Mittclstraße Nr . 17 .

Ein gut erhaltener Eremitage - Ofen
hat zu verkaufen

Coutroleur Hengst .
Olivenöl - Fässer , von 3 bis 4 Ohm ,

zu Tunglachsässer geeignet , sind zu haben
bei W . Ach . Tumberth

in Grvtzingen .

( feiner Stoff )
wird verzapft im

Ga sthaus zum Lamm .
Pferdeknecht ,

ein fleißiger , findet sofort eine Stelle bei
Bierbra uer Heuß .

Drei vollständige und
o

'
lüllstvt . gut erhaltene Fenster -

Rahmen sammt Flügel werden billig
abgegeben Kerrenstraße 17 .

wird verzapft bei

Karl Zachmann ,
Lammstraße 24 .

Neuen

WtkräwishkMkl
verzapft und empfiehlt

Ludwig Keim
zum „ Badischen Hof ' .

Daselbst ist auch dürres buchen und
tannen Brennholz , gesägt und gespalten ,
sowie in Scheiter zu haben .

Mehrere solide Arbeiter
können Kost und Wohnung haben bei

Gabriel Hummel,
Hcrrenstraßc 8 .

^ Wohnungs - Veränderung . ^
^ jDnrlach . s Einem verehrt , hiesigen ^
^ wie auswärtigen Publikum die er - ^
^ gebene Anzeige , daß ich meine bis - ?
^ herige Wohnung verlassen nnv nun ^

^ bei Herrn Kaufmann Hattich , ^
^ Herrenstraße 13 , Wohnung be- ^
^ zogen habe . ^
^ Für das mir bisher geschenkte ^
^ Zutrauen dankend , bitte ich mir ?
F dasselbe auch fernerhin bewahren zu ^
^ wollen . Achtungsvollst ^

^ Wilh . Bull , Wagner , ^
^ Herrenstraße 13 . ^

ruuksuollt I«M mit oäer olmo1 wissen äes Irinters
kosepb Krone , Lliaue (westk )

Hochstamme-Berkauf.
Ans meiner Baumschule verkaufe ich

3000 Stück Acpfel - u . Birncnhochstümme .
A . Lutz in Dnrlach.

neuer , 1 bis 2 Ohm ,
sind zu verkaufen : zu

erfragen bei der Expedition d . Bl . _
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 28 . Oktober 1877 .
1) In Du rlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Becht et . _ _

Altkatholischcr Gottesdienst .
Sonntag , 28 . Okt. , Vormittags 11 Uhr ,

in der evangelischen StadtUrche : Altkatholischer
Gottesdienst durch Herrn « tadtpfarrer Ober «
timPfler aus Karl sru he , Amt und Predig t.

Evangelische Gemeinschaft .
Sonntag , 28 . Oktober 1877.

Vormittags itzt Uhr und Abends 7 )! Uhr :
Herr Prediger Huber . — ^ _

Ehe - Aufgebot .
25 , Okt, : August Friedrich Dreher , lediger

Fabrikarbeiter und Katharina
Dorothea Meier , ledig, Beide
von hier , _

Stadt Turlach .
Ltandesbuchs - Äuszüge .

Geboren r
24 , Okt, : Karl Christian , V , Friedrich Ulmer,

Fabrikarbeiter ,
„ „ Luise Elisabeth , V , Christof Kahser,

Fabrikarbeiter ,
25 , „ Sophie , V , Wilhelm Varthlott ,

Cigarrenfabrikant ,
Gestorben r

24 . Okt. : Sophie , V . Christian Zoller , Land -
wirth , 7 !j Jahre alt .

25 . „ Christine , geb . Mössinger, Ehefrau
des Christian Riegler von
Grötzingen , 62 Jahre alt ,

Druck und D -rlaa von Al'
Due », Durlach .
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